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Andreas Cukrowicz und Anton Nach-
baur-Sturm bringen komplexe Anforderun-
gen zu unerwartet klaren und ökonomi-
schen Lösungen mit Mehrwert und inter- 
pretieren Aufgaben und Materialien aus 
dem Kontext auf ihre spezielle präzise,  
einfache und selbstverständliche Art. Mit 
Holz, Glas und Beton, mit natürlichen 
Oberflächen, mit stimmigen Lichtführungen 
und perfekten Proportionen schaffen sie – 
wie es Otto Kapfinger ausdrückt – robuste, 
inspirierende Räume für alle Sinne –  
starke und zugleich gelassene Architektu-
ren für die Entfaltung aller Aktions- und 
Spielräume  des Lebens.

WIR HABEN …

… bereits im Studium an zahlreichen Wett­
bewerben teilgenommen, weil uns die Be­
schäftigung mit realen Themen mehr inter­
essierte. Einige Wettbewerbserfolge haben 
uns schließlich dazu bewogen, diese Kon­
zepte in einem gemeinsamen Büro 
umzusetzen.  

FÜR UNS IST ...

… jener Wettbewerb, der gerade bearbei­
tet wird, im Moment der wichtigste. Unsere 
Leidenschaft hilft uns nicht nur Probleme zu 
lösen, sondern Aufgaben ganzheitlicher zu 
betrachten und gemeinsam mit unseren Lö­
sungen Mehrwerte zu generieren. Natürlich 
gibt es Schlüsselprojekte, die im Ranking 
etwas höher stehen, wie beispielsweise das 
Münchner Konzerthaus, das Vorarlberg 
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Museum oder aber auch die kleine Berg­
kapelle in Andelsbuch.

WIR SEHEN ...

… im Wettbewerbsverfahren die Chance, in 
kurzer Zeit unterschiedlichste Konzeptan­
sätze prüfen zu lassen und aus einer relativ 
großen Anzahl an Vorschlägen den am bes­
ten tauglichen auswählen zu können. Bisher 
kennen wir kein besseres Instrument.

WIR GEBEN ...

… dem Wettbewerb als Verfahren an sich 
einen sehr hohen Stellenwert. Wir haben 
uns mit sehr vielen Vorarlberger Kollegen 
selbst dazu verpflichtet, ausschließlich an 
kammerkooperierten Verfahren teilzuneh­
men oder in Jurys zu gehen. Denn eines ist 
für uns Bedingung: Das Verfahren muss 
sauber sein. •

„DAS GEFÜHL IST  
FEINFÜHLIGER ALS 
DER VERSTAND 
SCHARFSINNIG.“
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Andreas Cukrowicz (li.) und  
Anton Nachbaur-Sturm

M E N S C H E N

1. Preis Wettbewerb 
Konzerthaus München
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WETTBEWERBSGEWINNE: 

•	 Neubau Headquarter Gebrüder Weiss, 
Lauterach, Vorarlberg –  
Ausgabe 299/300 (2011) 

•	 Holzmanufaktur Kaspar Greber, Bezau – 
Ausgabe 3/2016 (326)

•	 Institutsgebäude Campus Garching, 
München –  Ausgabe 5/2016 (328)

•	 Konzerthaus München –  
Ausgabe 6/2017 (335)

•	 Neubau Kinderhaus und Turn- und Ver-
anstaltungshaus Dornbirn Haselstauden 

– in dieser Ausgabe
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